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Voſikiſche Aeberſicht.
Reichstag ſoll vom ViceReichékanzler im

le des kgl. Schloſſes eröffnet werden,
ute am 12. Februar um 2 Uhr Nach
Am Dienſtag haben, wie dem Berl.

Nicht Dgbl. gemeldet wird, die Verhandlungen über den

Orthodoxie ganz in

Herrn v. Puttkamer iſt es
gerade entgegengeſetzte

die anticzechiſche Eingabe von einer Deputation
der deutſcheböhmiſchen Abgeordneten entgegen
genommen. Auf die bei Ueberreichung der Denk
ſchrift gehaltene Anſprache des Grafen Mannsfeld,
in welcher der öſterreichiſche Staatsgedanke betont
wird, erwiderte der Kaiſer, daß er die Denkſchrift
gern entgegennehme und den gewiß bemerkens
werthen Jnhalt derſelben bei Prüfung des czechi
ſchen Memorandums beachten werde. Die Ver
ſuche zur Complettirung des Miniſteriums dauern
fort, doch laſſen ſtch bis jetzt beſtimmte Reſultate
nicht in Ausſicht ſtellen.

Während ſich das weite ruſſiſche Reich rüſtet,
in allen Städten und Städtchen das fünfund
zwanzigjährige Herrſcher Jubiläum
des Kaiſers Alexander am 2. März d. Je
feſtlich zu begehen, iſt im Winterpalais des Czaren
jede Möglichkeit ausgeſchloſſen den denkwürdigen
Tag mit lautem Jubel zu feiern, denn der Tod
droht ſeinen Einzug in die Gemächer der Kaiſerin
zu halten. Wie aus Petersburg halboffiziell tele
graphirt wird, glaubt die „Agence Ruſſe“ zu
wiſſen, daß der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin
es nicht geſtatten werde, daß wie beabſichtigt

fremde Prinzen zur Begehung des Regierungs
jubiläums des Kaiſers in Petersburg einträfen.
Es wurden unter den obwaltenden Verhältniſſen
nur der Bruder der Kaiſerin, Prinz Alexander von
Heſſen, mit zwei Söhnen von denen einer der
Fürſt von Bulgarien iſt, in Petersburg erwartet.

Der franzöſiſchetürkiſche Confliet, welcher ſich
angeſponnen hatte, weil in Alexandrette an der
ſyriſchen Küſte franzöſiſche Kriegsmatroſen von
turkiſchen Soldaten angefallen wurden, löſt ſich in
Zufriedenheit auf. Der Pariſer Regierung iſt von
der franzöſiſchen Botſchaft in Conſtantinopel eine
Meldung zugegangen, wonach der ſchuldige Kai
makan von Alexandrette deſinitiv abgeſetzt worden
iſt. Alle Dieſenigen, welche ſich an dem dort mit
frangöſchen Matroſen ſtattgefundenen Zwiſchenfall
betheiligt haben und gegen welche Anklage erhoben
worden iſt, werden vor die zuſtändigen Gerichte ge

ſtellt und die zu verhängenden Strafen unverzüglich
und unnachſichtlich ausgeführt werden.

Die ungeheure Vermehrung der ſtehenden Heere
in den europäiſchen Großſtaaten ſpornt auch
Jtalien an, auf dieſem koſtſpieligen Wege zu
folgen. Wie verlauter, ſoll ſofort nach dem Wieder
zuſämmentritt der Kammern am 17. d. die Re
gierung einen Geſetzentwurf, betreffend die Erhöhung
des jahrlichen Recrutencontingents einbringen. Die

Vervollſtändigung des Feſtungsweſens iſt ſeit einiger
Zeit ſchon ſtehender Artikel in der italieniſchen
Preſſe. Aus dem Quirinal dringen überaus
traurige Nachrichten in die Oeffentlichkeit. Die
Königin Margarite ſoll demnach an Verfolgungs
wahn leiden und ſich ſelbſt vor den Jhrigen furcht
ſam zurückziehen. Anläßlich des Jahrestages
der im Februar 1853 in Mailand ſtattgehabten
aufſtändiſchen Bewegung kam es dieſer Tage
zwiſchen Mitgliedern des republikaniſchen Arbeiter
vereins und der Polizei zu einem Zuſammenſtoß.



t ſich in
letzten vierzehn Tagen ſchon kreimal mit der grie
chiſchen Grenzregulirungsfrage beſchäf
tigt und ſich endlich über eine Grenzlinie geeinigt,
welche weit über die bei den Conferenzen in Pre
veſa vorgeſchlagene Linie hinausgeht. Die neue
von den Pfortenminiſtern vereinbarte, vom Sultan
aber noch nicht genehmigte Linie erſtreckt ſich
wir bitten unſere Leſer, die Karte zur Hand zu
nehmen von einem in gleicher ſüdlicher Breite
mit Corfu gelegenen Küſtenpunkte im Epirus über
Trikala und Lariſſa bis zum Aegäiſchen Meere
etwas unterhalb Volo. Wir bemerken hierzu that
ſächlich, daß auf dem Berliner Congreſſe als die
beiden äußerſten Punkte das Thal von Salaminas
in der Richtung des Aegäiſchen Meeres und das
Thal von Kalamas in der Richtung des Joniſchen
Meeres angenommen worden ſind. Die Pforte
kann ihren laut geäußerten Wunſch nach beſchleu
nigter Regelung der Angelegenheit noch vor dem
Frühjahr, alſo nur dann verwirklicht ſehen, wenn
ſie den Beſchlüſſen der Berliner Vertragsmächte
nachkommt: andernfalls verlaufen die Verhand
lungen mit Griechenland reſultatlos und die
Mächte treten vermittelnd ein, ſobald ſie ſich über
ihr desfallſtges Vorgehen geeinigt haben werden.

Endlich hat ſich Sir Roberts veranlaßt geſehen,
in einem Telegramm an das indiſche Amt Mit
theilungen über die militäriſchen Hinrichtungen in
der Hauptſtadt Afghaniſtans zu machen, über
welche bisher ein ſo geheimnißvolles offizielles
Schweigen beobachtet worden war. Aus demſelben
geht hervor, daß bis zum 12. November in Kabul
allein 73 Perſonen hingerichtet wurden, unter
dieſen der ſtädtiſche Polizeirichter und 6 andere
Männer wegen Verſtümmelung der Leichen von
Offizieren der Geſandtſchaft; 17 deswegen, weil ſte
Escorten angegriffen hatten und ſich im Beſitz von
Eigenthums Gegenſtänden der Geſandtſchaft be
fanden, und 49 für erwieſene Mordthaten an Nach
züglern und Betheiligung an dem Angriff auf die
Geſandtſchaft. Seit dem 12. November wurden 9
hingerichtet, nachdem ſie des Angriffs auf die Ge
ſandtſchaft überführt worden und bis zum 15.
Dezember wurden 15 weitere Verbrecher zum Tode
verurtheilt, weil ſie der Ermordung verwundeter
Soldaten für ſchuldig befunden worden und auch
in dem Angriff auf die Geſandtſchaft verwickelt
waren. Jm Ganzen ſind alſo ſeit der erſten Be
ſetzung Kabuls nicht weniger als 97 hingerichtet
worden.

Expräſident Grant, der große Schweiger der
Vereinigten Staaten von Amerika, hat den
Bann gebrochen und erklärt, daß er die Candi
dätur für den dritten Präſidentſchafts
termin annehmen werde, falls die am 2. Juni
in Chicago zuſammentretenden republikaniſchen
Delegirten aller Staaten ihn zu ihrem Candidaten
ernennen würden. Von heute an tritt nun der
Kampf in ein anderes Stadium. Während man
ſich bisher über das Prinzip ſtreiten konnte, ob es
praktiſch ſein wurde, Grant zum dritten Male auf
zuſtellen, ſteht man jetzt ſeinem beſtimmt ausge
ſprochenen „Jch will gegenüber. Man wird jetzt
Farbe bekennen müſſen.

Deufſchland.

(Die Militärvorlage iſt in den Bundes
rathsausſchüſſen für Landheer und Feſtungen und
für Rechnungsweſen nahezu einſtimmig ange
nommen. Sie iſt darauf in der letzten Plenar
ſitzung des Bundesrathes zur Vorlage gekommen
und dort ebenfalls, wie auch nicht anders zu er
warten war, einſtimmig angenommen worden.

(Die Scenen im Abgeordneten
hauſe) ſollen an den entſcheidenden Stellen eine
ſehr große Verſtimmung hervorgerufen haben. Der
Reichskanzler namentlich ſoll ſich nicht blos über
das Verhalten und die Taktik der Konſervativen,
ſondern auch über das aggreſſive Vorgehen des
Centrums in ſehr ſcharfen und indignirten Worten
geäußert haben, gleichzeitig ſich aber über die maß
volle und kluge Haltung des Cultusminiſters bei
der Budgetdebatte ſehr befriedigt und anerkennend
ausgeſprochen haben.

KRinderpeſt.) Der „StaatsAnzeiger“

Der türkiſche Mimiſterra ſt e
ndern.
ches.) Die diesjährige Ent

ſoll am erſten oder zweiten
Herbſt Uebungen ſtattfinden.

iſt bei allen Truppen

r V ORinderpeſt zu verhi

(Militäriſ
laſſung der Reſerviſten
Tage nach vollendeten
Die Einſtellung der Rekruten e
theilen auf den 2. bis 6. November dieſes Jahres
feſtgeſetzt. Große Feldmanöver vor dem Kaiſer
finden von dem Garde Corps und dem 3. Armee
Corps ſtatt. CavallerieUebungsreiten ſollen beim
2, 8., 10., 14 und Armee Corps
vorgenommen werden. Eine größere Pontonier
Uebung mit Zuziehung ſächſtſcher und württem
bergiſcher Pioniere wird bei Harburg a. d. Elbe

vorgenommen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Jm Herrenhauſe wurde am Montag das

Geſetz über die Beſteuerung der Wan
derlager unverändert nach den Beſchlüſſen des
Abgeordnetenhauſes angenommen.

Abgeordnetenhaus. (Montagſitzung.)
Bei der heutigen Debatte über den Cultusetat ent
ſpann ſtch zunächſt bei dem Capitel „Provinzial
ſchulcollegien“ der alte Streit über den Einfluß
der Kirche auf die Schule mit erneuter Heftigkeit.
Seitens des Centrums traten neben dem Abg.
Windthorſt noch die Abgg. Steinbuſch und
Mooren gegen das jetzige Uuterrichtsſyſtem auf,
denen der Cultusminiſter, ſowie die Abgg.
Platen, Petri und Sybel die gebührende Ab
fertigung zu Theil werden ließen. Letzerer nahm
im Laufe der Verhandlungen Gelegenheit, den
ultramontanen Anſprüchen gegenüber darauf hinzu
weiſen, daß die Größe der deutſchen Univerſttäten
von dem Zeitpunkt datire, wo ſte von der con
feſſtonellen Feſſel befreit wurden. Das Ziel der
deutſchen Univerſttätsbildung ſei die wiſſenſchaft
liche Selbſtſtändigkeit, das Ziel der katholiſchen
Lehranſtalten aber ein ganz anderes. Von be
ſonderem Intereſſe war der letzte Theil der heutigen
Debatten. Der Abg. Röckerath brachte das Un
weſen der Schülerverbindungen zur Sprache
natürlich nicht ohne für dieſe uralte Erſcheinung
das „Syſtem Falk“ verantwortlich zu machen.
So leicht die Widerlegung in dieſer letzteren Hin
ſicht war, ſo einig war das Haus in der Ver
urtheilung des von dem Centrumsredner berührten
Uebels und ſo allgemein der Beifall, mit dem es
die entſchiedene Erklärung des Cultusminiſters auf
nahm, er werde nicht eher ruhen, als bis dieſe
„Wucherblume“ des Unterrichtsweſens mit Strumpf
und Stiel ausgerottet ſei. Beſonders richtete der
Miniſter einen eindringlichen Appell an die Fa
milien und an die Communalbehörden, in dieſem
Beſtreben die Unterrichtsverwaltung zu unterſtutzen
und nicht, wie es leider häufig geſchehen, das Un
weſen der Schülerverbindungen durch ſtillſchweigende
Duldung zu fördern oder gar ſeiner Beſeitigung
Widerſtand entgegenzuſetzen. Erledigt wurden heute
die Capitel Provinzialſchulcollegten und „Uni
verſitäten“. Während der Berathung über das
Capitel „Gymnaſten und Realſchulen“ wurde nach
6 ſtündiger Sitzung Vertagung beſchloſſen.

(Dienſtagſitzung.) Jn der heutigen Sitzung,
welche ebenfalls gänzlich der Berathung des Cul
tusetats gewidmet war, eröffnete der Abg. Kantak
bei dem Titel „Gymnaſien und Realſchulen“ den
Reigen des Culturkampfes, ſelbſtverſtändlich in
polniſcher Färbung. Die Beſchwerden über Unter
drückung der polniſchen Sprache und der polniſchen
Nationalität gehen mit den Klagen über Ver
wüſtung der katholiſchen Religion bei den polni
ſchen Abgeordneten immer Hand in Hand, wie die
Fraction des Centrums mit der der Polen.

Der Abg. Zimmermann erlöſte das Haus auf
kurze Zeit von dem Thema des Culturkampfes, in
dem er über die geringe Unterſtützung, welche der
Fiscus der Erhaltung der höheren Schulen in
Berlin angedeihen laſſe, ſich beſchwert. Der Com
mune Berlin liege faſt die ganze Laſt allein auf
den Schultern. Den drei vom Staate unterſtützten
Gymnaſten ſtänden 23 von der Stadt allein er
haltene höhere Lehranſtalten gegenüber. Redner
ſchließt mit der Hoffnung, der Miniſter werde in
nicht zu ferner Zeit einen ſinanziellen Plan vor
legen, um auseinanderzuſetzen, wie er die Ueber

miſſar Bohtz antwortet, nach dem G n
Regierung müſſe jede Commune, ſo ne
Mittel reichten, ſelber für ihr höheres S n dr
ſorgen, mit Rückſicht auf die anerkennen l
Leiſtungen der Berliner Commune habe ſ. d e
die Regierung entſchloſſen, auch ihrerſet et in
Schulanſtalten in der Haupiſtadt zu erricheg wut in
Abg. Reichensperger miſcht ſofort den Cine als Be m
auch in das Berliner Schulthema und ben ecſed in hie
etwa 600 katholiſche Kinder in den en d d
Schulen der Hauptſtadt zerſtreut ſeien. d net n
miſchung auf den Schulbänken bedeute
tismus gegenüber der Religion. Abg
mann bemerkt, daß ſechs katholiſche Sh ſag einem
Berlin exiſtiren und daß der katholiſche h a bel ſt
glied der Schuldeputation ſei. Aeußern ad de
die des Abg. Reichensperger ſeien dagegen ſten Ge
eignet, den religiöſen Frieden in den S Nanſh, den
ſtören. Abg. v. Sybel nimmt ſich des n mußt, iſt i
princips in den höheren Unterrichtsanſ n erlegen.
warmer Weiſe an die Erſcheinung des i
Indifferentismus habe mit demſelben Local
zu thun.

Schließlich ging das Haus noch zu a geſeburg, de
des Elementarſchulweſens über und ver da Muſtl und
nach einer längeren Rede des Abg. Peg ſang Abend
wie alljährlich bei dieſem Theil des Eghn ener Soiree v
Reihe von Beſchwerden über die Entchtſ ſer und Solov
der Volksſchule unter dem Syſtem Falk n tomiſchen

Nächſte Sitzung Mittwoch. oaſte Luft

7 f ühtung, dasProvinz und Umgegend
Der Kaiſer hat dieſer Tage in un d Auditoriu

vinz kurz hintereinander zwei Mal Pathen el des Feſte

treten und zwar außer dem in vor. Nr. n r folgen
theilten Falle auch bei dem achten So r nahe bevt
Schneiders Gaul in Prittitz bei Teuche ſngafnden aus
Schreiben war das übliche Geldgeſchenk Herrſchaft

Jn Güngerode bei Nordhauſen bin Diht vor
der Sonntagsnacht Diebe auf dem Ritter aohnals in
und räumten das Silberzeug vollſtändig n re gihl ſeiner

Der Eilenburger Landwehrvert n n von d
ſichtigt die Errichtung eines Kriegerdenkmah nut u Di

t Auch der Verwaltungsrath des Pridcen iſt beke
werkes NeuStaßfurt hat einſtimmſ e luſtge Bau
lehnt, daſſelbe an die engliſche Geſellſchaft nen und lebe

äußern. hl trieben diet Eine in der Nacht zum 9. d. ausgehts eine Kegelba
Feuersbrunſt zerſtörte in Friedrichsro ne Apfelſnenbu

Häuſer. We unvermeidlisJn Magdeburg ſchnitt ſich an M Gige, göte
ein früherer OekonomieJnſpector in einen a hdürſtiſen de
von Schwermuth die Pulsadern durch n ſhten. Den
tähriger Stuhlmacher erhängte ſich an dte datich

Tage. fhoe, de tangAm vergangenen Sonnabend Nachm R Mmniyrinſ
gnügten ſich in Burg einige Jungen a düan am Ef
Canal in der Nähe der Blumenthaler B m un ahbet
Schlittſchuhlaufen, wobei einer derſelben h helt
unſicheren Stelle, die hin und wieder zum e S
der Leinpfadfähle aufgeeiſt wird, zu nahe kan
einbrach. Zwei ſeiner Genoſſen, die ihn a on Irtiſen
Waſſer ziehen wollten und an den Haaren M etledigte ev
hatten, brachen ebenfalls ein, worauf ein San mit d
herzueilte und den Verunglückten ein nd i dem
Bohnenreiſtg hinhielt. Dieſe griffen nan Jilue vo
danach und der Retter begann zu giehen a D. d Shh
unter ihm das Eis nachgab und er nun de Wildeter
den drei Knaben in der Gefahr des Ein dölgig

tie nahm

in
der Hetbe

der 74

wehr u

ſchwebte. Glücklicherweiſe kamen auf die n
denen Hülferufe noch zwei andere Jungen keinen
Unglücksſtelle, die nun an dem Reiſig zogen n vor De
Schiffer zunächſt von dem einen Verung hin
der dieſem auf die Schultern geklettert wann wilhe do
freiten und ihm hierauf ſelbſt beim Heraudf h und die
Hülfe leiſteten. Sodann gelang es noch bracht
zweiten Jungen zu retten. Der dritte war h
ſchon unter die Eisdecke gerathen und winulngend
am Sonntag Morgen als Leiche unter de
hervorgeholt.

t Eine unſinnige Wette hat in dieſen n n
Calbe a. S. ein Menſchenleben vernichtet d
Arbeiter hatte ſich gerühmt, neun halbe in
Branntwein hintereinander und in gand e
Zeit trinken zu können, und war, da ſeine e

ken

veröffentlicht die Verbote und Beſchraänkungen der nahme des höheren Schulweſens in der Haupt
ſtcherungen in Zweifel gezogen wurden dieſe e
eine Weite eingegangen, die ſofort zun Ah S

d



n
n Kuh n Teinken

e fürikſcht Auf M

ln G n
eiſchloſſe, i Bei einer in der Montagsnacht ſtattgehabten
der Huhn Schlägerei in der Herberge zur Heimath in Neu
r m in ſadt wurde der 71 jährige Tuchwalker Alb.

hen Schmidt aus Berlin mit einem Knüppel durch
nen Schlag ins Genick getödtet.

Der Hilfsförſter Mamſch aus Lauch
Kammer traf dieſer Tage bei einem Patrouillen

In jange durch den Forſt auf einen berüchtigten Holz
daß ſehs inhh nd Wilddieb, der ſein ſtrafbares Gewerbe aus

ind daß ſah t. Nach einem vorangegangenen Wortwechſel
deputaton Hurden beide handgemein, wobei dem Mamſch die
ichensperget ſ Hhüchſe aus der Hand fiel. Der Gegner erfaßte
giöſen die ad geladene Gewehr und ſchoß den Mamſch in's
Sybel uinn gen. Mamſch, dem das zerſchoſſene Bein ampu

höheren n ſt werden mußte, iſt in dem Alter von 22 Jahren
nn die ahnen Leiden erlegen.

denn doch überſchätzt,

t

Uptſtadt

habe m du

u Localnachrichten.
e Merſeburg, den 12. Februar 1880.
ren Rede de a Der Muſik und Geſangverein Jr ene hatte
i dieſen I n Montag Abend ſeine Mitglieder im Tivoli
werden e ſaale zu einer Soiree verſammelt. Neben verſchie
iter dem S nen Chor und Solovorträgen, ſowie einem höchſt

Minne ngenen komiſchen Terzett gelangte hierbei auch
a Noſer'ſche Luſtſpiel „Leiden junger Frauen“

und Um zur Aufführung, das den dramatiſchen Kräften
hat dieſer 5 es Vereins Gelegenheit gab, ſich den ungetheilten

nd m er des Auditoriums zu erwerben und dem

außer den u geben. Der folgende Ball dehnte ſich in An
y bei den rhetracht der nahe bevorſtehenden Faſtenzeit bis in
in Pritti h e Morgenſtunden aus.
s üblihe Oh Die Herrſchaft des Prinzen Carneval iſt
rode bei Naſihoruber. Dicht vor Thoresſchluß hatte die tolle
t Diehe auf a Hoheit nochmals in den Räumen des „Tivoli
Silberzeug ulhene große Zahl ſeiner Getreuen verſammelt, um
burger mit ihnen den von der „Melodia“ inſcenirten
ing eines Kitt Jahrmarkt zu Dippelskirchen“ zu beſuchen.
waltung Hippelskirchen iſt bekanntlich ein Dorf und ſeine
aßfurt ha Bewohner luſtige Bauern, die mit ihren ſchmucken
die englſche O Banerinnen und lebensfrohen Mägdeleins allerlei

Kurzweil trieben die liebe lange Nacht hindurch.
Nacht zun Da gabs eine Kegelbahn, wo es „um die Wurſt“
öcte in Friehſang, eine Apfelſinenbude, Saucischenhändler u. ſ. w.

ch die unvermeidlichen „Prager“ ſehlten nicht,
burg ſchnitt h mit Geige, Flöte und Trompete den muſtkali

omieInſpect hiſchen Bedürfniſſen der Dippelskirchener gerecht zu
die Puleaden werden ſuchten. Den Löwenantheil des Feſtes be
er erhänge ſſanſpruchte natürlich in echt bäuerlicher Weiſe

Terpſichore, die tanzluſtige, die denn auch, getreu
nen Sonnabet den Jahrmarktsprinzipien, die zuſammengelaufene
zurg ein M Bevölkerung am Ende ausſchließlich beſchäftigte
e der Bumenſt und bis zum anbrechenden Aſchermittwochsmorgen

wobei eine wvereinigt hielt.
je hin und wo

n Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
eren und an du Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Burg
falls ein v lieben au mit Döllnitz, in der Landdiöces
ſa Veruhgln Merſeburg, iſt dem bisherigen Pfarrer in Blöſten,

Die i Wilhelm Julius Borack verliehen worden.
24 ann ſu h Wie das Schk. Wchbl. meldet, hatten in
ter be ab m Ebter Zeit Wilderer in den königlichen Forſten bei

n Groß-Dölzig ihr Unweſen getrieben. Die
n d kamen Gensdarmerie nahm deshalb bei einigen als ver
tweſt nen M Nchtig bezeichneten Bewohnern dieſes Ortes Haus

ch un I uchungen vor. Das Ergebniß derſelben war die
in an den a Verhaftung eines Maurers und eines Zimmer

en manns, welche das Wilderergewerbe in letzter Zeit
Schultern n ausgeübt und die Beute zumeiſt nach Leipzig zum

La Verkauf gebracht hatten.

ſten Theil des Feſtes einen würdigen Abſchluß

ſei, gegen den urſprünglichen Käufer des quest.
Bauplanes vorzugehen inſofern dieſer an ſeinen
damals mit dem Magiſtrat geſchloſſenen Vertrag

gebunden bleibt. Beide Anträge werden genehmigt
3) Ref. Stadtv. Bichtler. Der Magiſtrat

beantragt,
Mitglieder mit der monatlichen Reviſton der Ein
nahmen und Ausgaben des Krankenhauſes zu be
auftragen. Es werden hierzu delegirt die Herren
Reichelt und Angermann.

aus der Stadtv. Verſammlung zwei

4) Ref. Stadtov. Mayer. Jn dem Beſttze der
Sparkaſſe befinden ſich 73 Stück PrämienAnleihe
Scheine von 1855, die gegenwärtig einen ſehr
hohen Cours haben. Nach längerer Debatte über

die Frage,

Auslooſung abzuwarten.

S 5) Ref. Stadtv. Blankenburg verlieſt ein
Schreiben des Gas-GeldEinnehmers Fauſt, worin
derſelbe um eine Manquements Gelder Zulage

Liſt angewendet hatte, um raſch und billig ſein Heu wieder
auf den Wagen zu bekommen. Die allgemeine Verblüfft

age, ob dieſe Scheine verkauft werden ſollen heit wich raſch einer zornigen Aufregung, der gegenüber
oder nicht, wurde auf den Vorſchlag des Ref. der

allein ſichere und nutzenbringende Weg einſtimmig
gewählt, nämlich die Scheine zu behalten und die

Vermiſchtes.
Großes Unglück.) Am Sonntag hat ſich in

Beikos (Ortſchaft am Bosporus) bei Konſtantinopel ein
ſehr großer Unglücksfall ereignet, indem eine Kaſerne
einſtürzte, wodurch 200 Soldaten und Officiere getödtet,
300 verwundet wurden.

Ein pfiffiges Bäuerlein.) Jn Darmſtadt
geſchah es dieſer Tage, daß in der dortigen Mühlſtraße
einem Bauer ein hochbeladener Wagen Heu durch un
glücklichen Zufall umſtürzte. Hilfe! Hilfe! war der Alarm
kuf, der raſch eine Menge Menſchen zuſammenrief, die
durch die Angabe des Bauern, daß ein Knabe hier ver
ſchüttet ſei, mit raſcher Arbeit zugriffen, um den Wagen
wieder aufzuladen und den verunglückten Jungen zu
retten. Da ſah man Beamte, Militär, Männer und
Weiber in haſtiger Arbeit hülfethätig vereint. Und ſiehe
da, der Heuwagen thürmte ſich immer höher und das
Heu auf der Erde wurde damit immer weniger und ver
gebens war des Bauers Anſtehen, ihn den Reſt allein
aufbringen zu laſſen. Jeder wollte auch das Ende der
Kataſtrophe ſehen, die damit abſchloß, daß eben kein
Junge unter dem Wagen lag und der Bauer nur eine

es der Bauer für gut fand, das Weite zu ſuchen. Schluß;
Man ging lachend auseinander.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.
FamilienNachrichten.

Es sind uns von lieben Freunden während der Krank-
während des Winterhalbjahres von monatlich 3 heit und beim Begräbniss unseres unvergesslichen, theuren
Mk. bittet. Jn Berückſtchtigung des wirklich
mühevollen Amtes dieſes Mannes und der bei
Einholung nicht unbedeutender Summen auch ge
wiß vorkommenden Verluſte wird der Antrag ge
nehmigt.

6) Ref. Stadtv. Seeger.

Krankenkaſſe beigetreten. Der Etat wird vollzogen

7) Ref. Stadtv. Nitz ſche. Der Rendant der
Sparkaſſe beantragt für eine Schreibhülfe zur An
legung und Uebertragung der SparkaſſenBücher
die Summe von 90 Mk. Jn Berückſichtigung
der hiermit verbundenen zeitraubenden Arbeit, und
daß dieſe Remuneration von gleicher Höhe für
dieſe Arbeit ſchon immer gezahlt worden iſt, wird
der Antrag genehmigt.

8) Ref. Stadtv. Grube giebt der Verſamm
lung Kenntniß von einem Antworts Schreiben des
königl. Ober Präſtdiums auf die Eingabe des
Magiſtrats behufs Entbindung des Burgermeiſters
und deſſen Stellvertreters von den Functionen eines
Amts Anwaltes bei den SchöffenGerichten. Nach
dem Schreiben des Ober Präſtdiums ſollen erſt
darüber Ermittelungen angeſtellt werden, ob in
anderen Städten ſich gleiche Mißverhältniſſe durch
Uebertragung dieſer Function an die genannten
Beamten herausſtellen wie der hieſige Magiſtrat
für hieſige Stadt angegeben hat.

9) Ref. Stadtv. Wolny. Der beabſichtigte
Ankauf eines Theils des Kleeberg' ſchen Garten
Grundſtücks für die Kleinkinder Bewahranſtalt iſt
nicht zu Stande gekommen.

10) Ref. Stadtv. Voigt legt den Bebauungs
plan der Section VII vor. Hieraus iſt als Haupt
ſache hervorzuheben, daß der Jrrgarten nicht ferner
bebaut und an der Bebauung der Leunger Straße
vorläufig nichts geändert wird.

11) Ref. Stadtv. Meiſter beantragt den An
kauf des günſtig gelegenen Pfeiffer ſchen Bauplanes
am Burgergarten für die Summe von 1750 Mk.
Wird genehmigt.

12) Ref. Stadtv. Grube. Die Regierung
giebt ihre Genehmigung zur Aufnahme von 100000
Mk. für den Bau der Bahn Merſeburg Mücheln
unter der Bedingung, daß, ehe die Zeichnung er
folge, erſt das Zuſtandekommen der Bahn realiſtrt
ſein müſſe. Stadtv. Wölfel erklärt, daß nach
dem Reichshandelsgeſetz die Genehmigung von dem

t

O dim m Verhandlungen d

n vom 9. Februar.
H. Ref. Stadto. Habecker theilt der Verſamm

m uſlung mit,
Wette hat

3 ſehen Il
Renſchend

mr n erfolglos geweſen ſei.
en

er Stadtverordneten Herſammlung

daß die von dem Magiſtrat an den
Provinzial Landtag gerichtete Eingabe behufs Wie

n an dererlangung der von dem Domſtiſt an dem jähr
geriſſen Zuſchuß zur Schulkaſſe gekürzten 300 Mk.

Ref. Stadtv. Reichelt giebt der Verſamm-
lung Kenntniß, daß in ver Trottoir Angelegenheit amortiſtren.

Miniſterium zu einem Actien Unternehmen erſt dann
ertheilt werde, wenn wenigſtens 10 pCt. des Aclien
Capitals feſt gezeichnet ſind und beantragt daher,
der Magiſtrat wolle die Regierung erſuchen, aus
dieſem Grunde von jener Bedingung Abſtand zu
nehmen. Hierauf beantragt Referent, den Magiſtrat
zu ermaächtigen, von der ſtädt. Sparkaſſe die Summe
von 100 000 Mk. zu genanntem Zwecke gegen 4
pCt. Zinſen zu erheben und das Capital auf Grund
des AmortiſationsDocumentes mit 1 pCt. zu

t

GasanſtaltsEtat.
Die Arbeiter der Gasanſtalt ſind der Arbeiter

Gatten und Vaters so viele schöne Zeichen aufrichtiger
Theilnahme gebracht worden, durch die der Entschlafene
so hoch geehrt und welche unsern wunden Herzen so
wohl gethan haben, dass wir hierdurch Allen den tief-
gefühltesten Dank auszusprechen uns verpflichtet halten,

Die tieftrauernde Familie Oehler.

Civilſtands-Regiſter der Htadt Merſeburg.
Vom 2. bis 8. Februar 1880.

Eheſchließungen: der Fleiſcher Fromm und A,
Haaſe. Geboren ein Sohn: dem Maurer Lud

wig; dem Kgl. Reg. KanzleiDiätar Geisler; dem Schloſſer
Stritzke; dem Handarb. Große dem LandesSecr.Aſſiſtent
Günther; dem Oeconom Kurth; ein unehel. S. eine
Tochter: dem Steinbrecher Ludwig; dem Dachdecker
Götze; dem Steinmetz Schüßler; dem Handarb. Bock; dem
Müller Merkel; dem Flurſchützen Viehweg; dem Geſchirr
führer Liebecke. Geſtorben: des Steinbrechers Lud
wig T., 1 J. Lungenentzündung; der Hoſpitalit Gelander,
65 J., Schlagfluß; des Gasmeiſters Richter S., 9 M.
18 T., Krämpfe; des Königl. DepotMagazinVerwalters
Müller T., 9 M. Brechruhr; der Schieferdecker Günther,
25 J. 9 M., Bruſtkrankheit, ſtädtiſches Krankenhaus;
des Handarb. Schütze S., 1 J. 3 M., Lungenentzündungdie verw. Zimmermann Lowitzſch geb. Schulge, 82 J. 9
M., Schlaganfall; des Schneidermſtrs. Tzſchöckell T., 5
J. 7 M., Verzehrung; des verſt. Gärtner Büchner T.,
T J. 4 M., Lungenentzündung der Klempnermſtr. Kathe,
73 J. 11 M. Altersſchwäche; die verw. Maurer
Kretzſchmar geb. Meißner, 73 J., Altersſchwäche; des
Geſchirrführers Thomas T., 3 J. 7 M., Maſern; der
Maurer Götze, 48 J. 3 M., Bruſtkrankheit; der Optikus
und Mechanikus Oehler, 56 J. I1 M., Lungenentzündung
ein unehel. S., I J. 1 M., Gehirnſchlag.

Bekanntmachung. Vom Jahre 1880 ab werden die
im Kämmerei-Etat pro 1879/80 sub Tit. II. pos. 1 u. 2
aufgeführten Abgaben des Erbſchoſſes (oder der Raths
gefälle) nicht weiter erhoben.

Merſeburg, den 11. Februar 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur Kennt
niß, daß Aſche und Schutt 2e. auf dem Kinderplatze wie
der abgeladen werden kann.

Die Abladeſtelle befindet ſich an der Kiesgrube am
Wege hinter den langen Scheunen.

Merſeburg, den II. Februar 1880.
Die PolizeiVerwaltung.

Nuhßzholz-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 14. d. M., Rachmittags 4 Ahr,
ſollen am ſogenannten Mühlteiche, neben dem Rentier
Lorenz'ſchen Gute in hieſiger Klauſe, 1 Eller und 24
Stück Eſchen, für Stellmacher geeigner, meiſtbietend an
Ort und Stelle gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. Februar 1880.
A. Rindfleisch, Kreis-Auct.-Commiſſar,

n iAnzeige. e e e erhieſiger Stadt gelegene Häuſer,
wovon namentlich eine größere Anzahl mit Garten
vor dem Gotthardtsthore und an der Halleſchen
Straße ſehr freundlich liegen, im Preiſe von 3000 bis
16000 Thlr., ſowie diverſe ländliche Grundſtücke, Gaſt
höfe, Mühlen e. ſind ſofort unter günſtigen Zahlungs
Bedingungen zu verkaufen durch den Kreis Auctions
Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Ein Wagen, Hinterlader mit 4 Federn, gut er
halten, ſteht bis zum 20. d. M. für den billigen aber
feſten Preis von 45 Thlr. zum Verkauf.

Näheres im Thüringer Hof, Merſeburg.
Eine möblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt ürc beThaler pro Monat zu vermiethen und kann ſog

zogen werden. Das Nähere Markt Nr. 30.



S Von Freitag den 13. Februar ab ſteht
ein Transport ganz hochtragender Kalben

und Kühe in Merſeburg im Gaſthof
W zum goldenen Hahn zum Verkauf.

Br. Klötzer.
Viehhändler aus Kötzſchau.

Von Dienſtag den 10. d. M ab ſteht
ein Transport von 25 Stück guter 4
bis 5 jähriger Arbeitspferde zum Verkauf.

Strehl,
Merſeburg, Neumarkt 59

Lebensdersicherungebank für Heutschland

in GothaEröffnet am J. Jannar 1829.
1. Jannar 1880.

000 Mk.

f

t

Gegründet 1827.
Stand am

Verſichert 54470 Perſonen mit 3
Bankfonds
Ausgezahlte Sterbefälle ſeit

1829
Durchſchnitt der Dividende der le

64000
89100 000

118 000 000
tzten 10 Jahre
37,7 Prozent.

Dividende im Jahre 1880 38Verſicherungsanträge werden durch unterzeichneten

Agenten entgegengenommen und vermittelt.
Hermann Vſautſch.

Cöln Mindener Eb.- St. -Act.
ſind behufs Abſtempelung und Erhebung der Con
vertirungsprämie, ſowie der neuen Zinsbogen vom 1.
Februar er. einzureichen und bitte ich um baldige Ein
lieferung der Stücke

Mexſeburg, den 28, Januar 1880.

von friſche

Friedri

EMPFEHIE und neuer
ächt rheiniſchen

TraubenBruſthonig
in Flaſchen à 1 und 3 Mk. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung bei Heinr. Schultze jun., Entenplan
Nr. 4.

S

S Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die Programme und Anmeldeliſten für die
vom 28. Mai bis 6. Juni 1880 zu Magdebürg
ſtattfindende landwirthſcha
einsmitglieder und Alle, welche ſich an der Ausſtellung
betheiligen wollen, an folgenden Orten ausliegen und
dort eingeſehen werden können

Hin der Stollberg'ſchen Buchhandlung hierſelbſt,
2) bei den Herren Amtsvorſtehern:

Amtsrath u. Rittergutsbeſitzer Zimmermann
Benkendorf,

Rittergutsbeſitzer, Major a. D. v. Brederlow
Tragarth,Rittergutsbeſitzer, Hauptmann Fuß Blöſien,

Gutsbeſitzer Bork Kleinſchkorloph,
Gutsbeſiher Julius Hochheim- Großgräfen

dorf
Es wird dabei auf Folgendes aufmerkſam gemacht

a. Die Ausſtellung umfaßt in der
I. Abtheilung

Zucht und Nutzvieh einſchließlich Hunde und Ge
ſlügel;

II. Abtheilung
land wirthſchaftliche Maſchinen, Geräthe, Producte,
ſowie landwirthſchaftlichtechniſche Fabrikate, Boden
arten und Baumaterialten;
III. Abtheilung Erzeugniſſe des Gartenbaues.
An Prämien werden etwa 60000 Mk. ausgeboten.

Mit der Ausſtellung ſoll eine Verlooſung eines
Theils der Schaugegenſtände verbunden werden.

Die Anmeldungen der Ausſtellungsgegenſtände müſſen
bis zum 1. April 1880 bei dem Ausſtellungs
büregu (BuckauMagdeburg) eingereicht ſein.
Zur Gewährung von Beihülfen zu den Transport
koſten ſür Rindvieh wird für diejenigen Viehzüchter,
deren ausgeſtelltes Vieh keine Prämie erhält, dem
Verein von dem AusſtellungsComité eine Summe
Geldes zu Verfügung geſtellt werden.
Es haben jedoch nur diejenigen Ausſteller einen
Anſpruch auf eine ſolche Transportvergütung, deren
zur Ansſtellung beſtimmmtes Vieh einer Vorſchau
durch eine vom landwirthſchaftlichen KreisVerein
bereits erwählte Commiſſion unterworfen und von
dieſer als zur Ausſtellung geeignet anerkannt wird.

8

S

reiſte 25 Pf.e

S

I Möbelſtoſfe in Rips und Damaſt von alle
e

ftliche Ausſtellung für die Ver

e II s I Gmache ich auf meinen großen Vorrath in

Lederſtiefeln mit
aufmerkſam. Derſelbe iſt durch einen bedeutenden Poſten nur e
aufs Reichhaltigſte complettirt und durſten ſich dieſelben ſobald nicht wieder ſo billig erwerben

Jul. Mehne, kl.
h

derliner A
Schnitk-, Leinen-, Wollen un

Paumwollen- Waaren
8 40im Gaſthof zum „goldenen Hahn Treppe

Der Verkauf beginnk Freitag den 13. Februar und dauert
Znittwoch den 18. d. A.

günſtige Zeitverhältniſſe mußte nothwendigerweiſe die Lage des Geſchäfts
lang mir in Folge deſſen, aus Coneursmaſſen große Waarenpoſten unter

dieſelben ſchnell wieder abzuſetzen, bin ich im Stande, ſämmtliche W

en zu verkaufen.

reis-Couraut:
Leinwand und Bettzeuge, u. von 20 Pf. an. 1 Mk.

Jnlett 20 Pf. Blaue Leinen 30 Pf. Blauge
i Dtzd. Handtücher I Mk. 80 Pf.

Tiſchtücher 1. Mk. 35 Pf. Hoſenzeug, 30 Stoffe
für Herren und Damen 1 Mk. 20 Pf. Double 2
Mk. 50 Pf. Halblama 18 Pf. Lama, breit,

75 Pf. Gardinen 20 Pf. Kleiderſtoffe von 20 Pf.
an. Cachemir, breit, 75 Pf. Moirée 30 Pf.

n Farben,
vbreit, 1 Mk. Hals und Kopf

d Futterkattune 13 Pf.
Lamahemden 2 Mk.

Unterhoſen

VI. tigem aus Berlin

Gummizug

De

Durch bekannte un
drückende werden und es ge

Zbrikpreiſen einzukaufen. Um
zu wirklich herabgeſetzten Preiſ

Feſte Preiſe. Billig, aber gut.
Arbeitshoſen 2 Mk. 50 Pf. H

e

hemdchen 40 Pf.
Seidene Damentücher 40 Pf.
zen 60 Pf. Damenjacken 1 Mk. Röcke 2
Teppiche 7 Mk. Tattun, Piqué, bunt und
Stangenleinwand, Shlipſe für Herren und O
Shawltücher in Seide und Halbſei
Sophadecken und Pferdedecken, Kragen und S
knöpfe in großer Auswahl.

beſte Qualität,
tücher 20 Pf. Shirting un
Oberhemden 1 Mk. 50 Pf.
Unterziehjacken von 1 Mk. 25 Pf. an.

tuS
O

S

ter Waare aus einer Conen

Ritterſtraße Nr.

e Ahgeordn

Stulpen 20 Pf. Kragen 30Blaugedruckte Sch in Grenjen zu h

de, Stubenlaäuf

Er ſche
denn Donnerstag

Sonntag

hatten große iusverkan I 26.

S

e Eröffnun

W daſche Parla

u worden. De
alen äußerlichen

ete,

ten jedoch
h verſammellen

e im Mittel
n Awbänen nur ſ

Uhr trat der

n Stolberg,
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Arie vorgezeichr

al mnaläglich ge

hen Natricn
h ein Decungsr

hen welke ob
M arücheftellt we

un ſeht de R

e en Rege
Von dem Verein gegen gewerbsmäßzige Vettelei in der Stadt Merſeburg ſind

147im Monat October v. J. 586 hülfsbedürftige Durchreiſende mit
November 621 71,05 baar und 312 Markenà 20 zuſammen mit 1533

7 Dezember 599 11,30 baar und 498 Markenà 20 zuſammen mit7,80 baar und 571 Marken
zuſammen mit S

Januar d. J. 649n et 122

unterſtützt worden.
Abgewieſen wurden vom I2. bis Ende November v. J. 46

im Monat Dezember
Januar de J. 10unpaſſenden Benehmens, nich

eits die erforderlichen Reiſemittel gewährt er v
Der

Strohhut

Perſonen,
r

und zwar wegen anſcheinender Trunkenhett,

haber von ZwangsReiſerouten, welchen polizeilicherſ
Merſeburg, den 7. Februar 1880.

Brod- Verkauf.

Melkeraus feinſter Raffingade hergeſtell?, empfiehlt

G. Schönberger, Ich ſuche für mein Bankgeſchäft

trifft Freitag früh in friſcher Sendung ein bei
Gottfried Dorias, Fiſcherſtraße.

Friſche Bratheringe und
von Dienſtboten aller Branchen das Verm
Bureau von Pr. Planeke, gr. Ritterſtra

Heſang- Verein
Freitag 7 Uhr Uebung in der Kaiſer

er T Auil
Gotthardtsſtraße. S den nöthigen S rn

ling. riedrSSeedorſch Zum bevorſtehenden Quartalwechſelen
ſich den geehrten Herrſchaften zur reellen

t

eng der Landes
ſt legen den

R rerehen Reforr

Wene weitere

et tet dorhte
n Whah ſie abg

M Thronrede

keſfad de Abe
leß die geſ

t genügender Legitimation und b Whaushalts

Mann von zwe
e hbt die Thre
ben Staaten

teeinrichtunge

n e v e den n ſchmackhaft, h boß das deutſchei Abnahme von ark für 5 Rabatt, iſt ſtets en l ſ.vorräthig Auf Verlangen wird daſſelbe frei in W n Waſchen ünd Moderniſiren n knet Politi
geſchickt Karl Träthner, Bäckermeiſter, baldigſt erbeten. A. Kreſt, (wöhhigt ſ.

Unteraltenburg 40. Markt 25, E tungen

n
lch I

l

g. Diejenigen Ausſteller, welche auf dieſe Beihülfen Ein armer unglückli zS e S r glücklicher Bürger bittet un dd gen en Ton gen e e ne Jeungugen lehn von zwölf Mark zur Gewerbeſteuer. Nähert h Eehniſt
e fis zum 1. März d. J e empfiehlt E. Wo o. h un n iſt auf dem Wege von 9 e v ln wii
ezeichnung der anzumeldenden Thiere Anzeige zu s in Sonntag Mittag iſt auf dem ernd ſiEs wird burger Bahn i in kleiner gußſat h chen en der Ort und Tag der Kai er Wil elm S ren wo e e e denſelben gegen e wie vor

Der e er en re i der rerſigt, e ms- pen Belohnung im Gaſthof u Linde in Merſeburf hat wi
lichen Hoffnung hin, daß der deſge e e 8 v S n ſich Sonnabend, Abends geben zu wollen. n ird
e e Aus ſelungspiahe ſinden C eher e un n Wnnti 7 im kleinen Gaſtzimmer des Tivoli verta dMerſeburg, den 20. Januar 1880 lemann s Keſtauration Zu erfragen Markt 6 nd

r ung n edes ne Jarstand de Donnerstag den 12. Januar e Un en Nummer liegt n h

S Schlachtefest e iSch t S S roſpee weitver cS ünd e billt ſten Famtlienblatte: Die e iſhdeſ
ſ

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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